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©efedjt gu befolqeitbe Saftif u. f. ro. mit bem gor«
meüen madjt tjäufige SReglementäänberungen notb«
roenbig. ©oaj folaje gu oermeiben, bat jebe Slrmee
aüe Urfaaje. Sie ergeuqen im Uebergangäftabittm
ftetä eine Unftctjevtjeit, roeldje bie Äraft ber Slrmee

jajroädjt.

gür baä gormeüe laffen fiaj auaj leidjt binbenbe
unb unoeränberliaje Sorfdjriften geben, übet bie

Slnroenbung roirb man fiaj ftetä mit einet aüge«
meinen Sffiegleitung begnügen muffen, ©ine Sn-
ftruftion büvfte batjer bem ^roecfe beffer, alä ein
SReglement entfpredjen.

@ibf)ettoffe«ft^oft.

— (@djmeigerifd)er S8ertt)oltiittfläofftjier«Bereitt.) Mm

18. Cftober fant in Ölten eine »on etroa adjtjig Wann befudjte

©cneraf»crfammlung genannten (Bcrefne« ftatt. (Die (Bcrfjanbs

(ungen leitete §err Dbett'itfeutcnant (Betet (Setn). SJtad) an«

Ijörung ttt «Beridjte« übet tit Sfjätfgfeft be« 3enttal»c.rftonbe«
im »erftoffenett 3afjrc erfolgte bfe (fSaffatlon ber 3abreätedjnung,
weldje mit efnem 3lftl»falbo »on gr. 314. 28 abfdjlfcpt. 311«

SRedjnung«re»fforen bejefdjnete bte «Berfammlung «Hauptmann

£ertenftetn fn Sürfd) unb (Kajor (ffialfet In SBlel, al« tünftlgcn
SBotort Sujern. (Wajor (Kältet crfjfelt ben (Auftrag, bie grage

ju prüfen, ob nidjt mit ben (Scnetatt-crfammlungen jcwelten efn

SRe»ol»etfd)fepen ju »erbinben fei.
(Rad) ©tlcbigung biefer (8ereln«gcfd)äfte folgte ein »orjüglfdje«

(Referat »on «fptrrii Dberft »on ©unu« übet (Berbefferungen fm

!Beiwaltung«bfcnfte ber fdjweijeilfdjen Strmee. Obfdjon ta« (Bet«

walfungäwefen fett ©infüfirung ber neuen Slimecoiganffatlon grofje
gottfdjrltte gemadjt unb ba«fetk fn georbnete (Bafjnen getreten fef,

fo madjen ftd) bod) nod) SWangel füljlbat, bfe bet Slbfjülfe bebür«

fen, wenn bfe Stuppe »oriflänbfg frlcg«tüdjtfg fein fca. ©owofcl
bejügtid) bet 3nftruftfon bet S8etwaltung«truppen, af« fjfnftdjtlfd)
bet «Beftänbe ber S8erwaltung«abtfjeftungen unb ber (R'frutfrung
bet Dfftjfere unb Unteroffijiere wären (Berbefferungen ju treffen,
bfe »om SRebner efnläfjlidj btgrünbet würben. Ucbtlgen« fefen

oon tompetenter ©eite in einem (Wcmorfale bereit« bejüglldje
(Borfdjläge ju Jpanben be« SWflftärbepartemcnt« beraten unb

feffgcftetlt roorben. Slnbere (Betbeffetungen wetben fucccffi»e jefct

fdjon burdjgefürjtt. (Det gebfegenc (Botttag wutbe beffen« »et«

banlt. ©in Söanfett im (Bafjnfjofteftautant (Bfefjlf »etefnfgte
fdjltef)lld) nodj bfe Sfjcflnefjmet iet 3atjte«»eifammtung bf« jum
Slbgang bet Slbenbjüge.

— (2>ie SBafeHanbfdjafttidje SKititärgefellfdjaft) untet«

na^m am 2. (Rosember, in (Berbinbung mit einigen Offijieren
be« «Bataillon« 54 ((Bafelftabt), efne 3tefogno«jfiung bc« obeten

•©auenfteln«. (Die Sltbeiten wutben »on «§ettn Oberftlieutenant
Oberer geleitet.

— CSiaS («Bataillon 69,) weldje« feinen 2Bfebetfjotung«fui«
tn Sütidj abfjtelt, würbe ftatt SWontag ben 27. Dftobet, ©am«,

tag (Radjmittag ben 25. entlaffen, um bet SWannfdjaft ju ettefdj«

fetn, ftd) an bet eibgenöffifdjen Slbfifmmung (bfe am 26. ftatt«

fanb) ju betfjeitfgcn. (Die ©lbgenoffenfd)aft l)at babutd) eine

©tfpatnfjj »on übet 3000 gtanfen etjfeft.

— (2)0« S}ttfna)S\ä)itfitn,) weldje« fn ©egenwatt be« §in.
Dbetft gelfj, «ffiaffendjef bei Snfantetfe, unb einiget eingelabenet

SRationalrätfje fn fUMenftabt mft bem ftcfnfalfbtfgen ©ewef)t

ftattfanb, fod feljt bcftfebfgcnbe SRefultate «geben ljaben; jugtefdj
fott abet etfannt wotben fein, tap man »on efnet Umänbetung
bet fettigen Dtbonnanjgewefjte abfegen muffe.

— (©in (Sauerritt.) 3Ran mefbet un« au« ©enf übet efnen

flotten «Dauertitt, ben meljrere Dfftjfere bet Xtafnfdjule fn ©enf
ttntetnommen fjaben. (Die fetten tttten SWotgen« 5 Ul)t »on

©enf weg unb etteld)ten (Biegte, ba« Sfet Iljre« (Ritte«, um 10

Ufjt. SBäbtenb bte (Pferbe bfe »etbfente Sflufje genoffen, naljmen
bfe fetten Dffijiere ein ftäftfgenbe« SWafjl ein unb traten um

l1/« U&r ben Heimweg an, um in ©enf um 61,« Ufjr cfnjuref-
ten. (Die (Bferbe waren in SBetradjt ber an einem Sage jurüd«
gelegten 98 Äftometet nfdjt fcfjt etmübet unb e« Ijatte gat leinen
Unfall gegeben. b.

«S^redjfaal.

äßunfo) betreffenb bas Programm ber

^entralfajule I.
SBenn ein Sljeflnefjmet ber Senttalfdjute I »on 1884 ben

Sffiunfdj äupetf, e« mödjten für ba« feljr wfdjtlge unb fnfttufttoe
gad) bei „®efed)t«lefjrc an ber #anb efne« frleg«gefdjld)tlfd)en
(Bcffpfet«" fn Sufunft etwa« mefjt ©tunben eingeräumt wetben,
fo ttjut er tfe« mft (ffitffen unb dBICcn fämmtlidjer (Wltfdjület.
©« mup fonft fn biefem Untettfdjt ju tafd) geljen, al« bafj ffjm
Seber mit bem wünfdjenawettljen (Betftänbntfj folgen fönntc; ben

wenigften finb bfe gtofjen (Betfjältnlffe, wo »on Sltmeen, Sltmee«

forp«, tfjren ©eneralen unb Dlälofationen sc. bie SRebe ift, fo

geläufig, um fidj tafd) genug über ben Snfammentjang ^et Dpe«
talfonen orfentfren, ben Uebetblftf über ba« ©anje »erfdjaffen ju
tonnen, wa« boefj fo nöujlg fft, wenn man bfe (Detail« tidjtfg
auffaffen unb beurtfcctten lernen »ID.

916er ebenfo einftimmig war man barfn, bap bie tägffdje Sit«

beiWjett nfdjt mefjt au«gtbcfjnt wetben bürfe, fonbetn bap, um
efnfge ©tunben füt bfe ©cfecfjtslctjte ju gewinnen, entweber an
ein paar anbeten gäcfjetn (wfe j. 33. Sßfetbefenntnlp ober gedj«

ten*) abgebtoajen obet bann bfe ©djufe etwa« »etlängert wetben

müpte.—
©fne fetjt gute, wtlltommere, »on bet ©djwcfj. 3R(Iftär«Stg."

bereit« mttgetljeftte Steuerung wat bie, bap wäfjtenb ber legten

SBodje be« Äutfe« fämmtlidje ©djület für bie geloübungen bc«

elften gemadjt wutben unb bap man übettjaupt jiemlid) frütj
unb oft fn'« Settain teiten tonnte, getnet fft ben lünftfgtn
Sfjeftnetjmern bet Sentralfdjute I ju wünfdjen, bap fie aud) efnen

fo fdjönen unb tetjrtcfdjen bteftägfgen 8lu«marfd) madjen bürfen,
wie e« un« »ergönnt wat, J. B.

*) SBa« ba« gedjten anbettlfft, fo tonnen wit bie Slnfidjt bc«

§crrn B. burdjau« nfdjt tfjcften. «Dfefe« gad) Ift bef un« nur ju
febt »emadjläfffgt; uno bodj gfbt e« ntctjt« Staurfgere«, at« ein

Offijier, weldjet fefne (Klaffe nfdjt getjötlg ju tjanbtjaben welp!
(Die SRcbattion.

SiBIiofjrtt^^te.
eingegangene SBerfe.

95. Sldgemetne Ätleg«gefd)fd)te attet «Söffet unb Selten. IL Slb.

tfjeflung. SWfttelatter. II. SBanb, 1. ajälfte. (Bon ©in«

fütjrung btr geuerwaffen bf« jum 30jät)rlgcn Äriege (1350
bi« 1618). (Kit 1 Ratte. 8°. «Raffel, Sljeob. Äaij.
33rel« gr. 8.

96. (Bottlnget, §. (eibg. Dberft, «KreuStnftruftor bet VI. £>ll>(«

fion), !Wtlttät«®eogiapt)te bet ©djnieij. Swelte »etbefferte

auftage. 8°. 139 ©. SWft Sabette unb Äarte. Sütfd),
Drctl güplt u. ©le., (Bertag. (fjtet« gt. 2. 50.

97. Sungwiff,, Sl., (Der 2eljtmelftet fm Jgmfbefdjtag, ©in Seit«

faben füt bte (fJtarf« unb bie (Prüfung. SWIt 129 -$-)lj«

fcfjnftten. 8°. 131 ©. «DteSbcn, ©. ©d)5nfelb'« (Bettag.

SPtet« gebb. gt. 2. 70.

Specialität
für 0f^f5ter$-l(tttfottttett

jeben ©tobeg. Scmgjctyrtge @rfct«jrung, tüdfjtige 2lrbeitS*
fräfte befähigen mid) jut tabeHofen äuäfüfjruna. jebeä 9luf«
trage?. SSefte (Referettjen.

Zürich-Wiedikon. Jean Hoffmann,
(0F3294) Marchd.-Tailleur.
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Gefecht zu befolgende Taktik u. f. w. mit dem For-
Mellen macht häufige Neglementsänderungen noth«
wendig. Doch solche zu vermeiden, hat jede Armee
alle Ursache. Sie erzeugen im Uebergangsstadium
stets eine Unsicherheit, welche die Krast der Armee
schwächt.

Für das Formelle lassen sich auch leicht bindende
und unveränderliche Vorschriften geben, über die

Anwendung wird man sich stets mit einer
allgemeinen Wegleitung begnügen müssen. Eine
Instruktion dürste daher dem Zwecke besser, als ein

Reglement entsprechen.

Eidgenossenschaft.

— (Schweizerischer Verwaltungsoffiziersverein.) Am
18. Ottobri fand tn Ölten etne von etwa achtzig Mann besuchte

Generalversammlung genannten Vereine« statt. Die Verhandlungen

leitete Herr Oberstlieulenant Peter (Bern). Nach

Anhörung de« Berichtes über nie Thätigkett de« ZentralvorstandcS
tm verflossenen Jahre erfolgte die Passation der JahrcSiechnung,
welchc mit einem Aktivsaldo »on Fr. 314. 28 abschließt. Al«
RcchnungSrevisoren bezeichnete die Versammlung Hauptmann
Hertenstein tn Zürich und Major Walker in Biel, als künftigen
Vorort Luzern. Major Walker erhielt den Auftrag, die Frage

zu prüfen, ob nicht mit den Generalversammlungen jeweilen ein

Revolverschießen zu verbinden sei.

Nach Erledigung dicscr VereinSgcschäfte folgte ct>, vorzügliches

Referat von Herrn Oberst von Grenu« über Verbesserungen im

Verwaltungsdienste der schweizerischen Armee. Obschon da« Ver-
waltungêwese» seit Einführung der neuen Armeeorganisalton große

Fortschritte gemacht und dasselbe in geordnete Bahnen getreten set,

so machen sich doch noch Mängel fühlbar, dte der Abhülfe bedür»

fen, wenn die Truppe vollständig kricgStüchtig sein soll. Sowohl
bezüglich der Instruktion dcr VerwaltungStruppen, al« hinsichtlich

der Bestände der Verwaltungsabthcilungen und dcr R'krutirung
der Ofsiziere und Unteroffiziere wären Verbesserungen zu treffen,
die vom Redner einläßlich begründet wurden. UebrtgenS seien

»on kompetenter Seite tn einem Memoriale bereit« bezügliche

Vorschläge zu Handen de« Militärdepartemcnt« berathe» und

festgestellt worden. Andere Verbesserungen werden successive jetzt

schon durchgeführt. Der gediegene Vortrag wurde bestens »er»

dankt. Etn Bankett im Bahnhofrestaurant Biehlt vereinigte
schließlich noch die Theilnehmer der Jahresversammlung bis zum
Abgang der Abendzüge.

— (Die Basellandschaftliche Militiirgesellschaft) unter.
nahm am 2. November, in Verbindung mtt einigen Offizieren
de« Bataillon« 54 (Basclstadl), eine Nekognoszirung dc« oberen

Hauenstetn«. Die Arbeiten wurden von Herrn Oberstlieutenant
Oberer geleitet.

— (Das Bataillon 69,) welche« seinen Wiederholungskur«
tn Zürich abhielt, wurde statt Montag den 27. Oktober, Sam«.
tag Nachmittag den 2ö. entlassen, um der Mannschaft zu erleichtern,

sich au der eidgenössischen Abstimmung (die am 26. statt«

fand) zu betheiligen. Die Eidgenossenschaft hat dadurch etne

Ersparnis) von über 3tXX> Franken erzielt.

— (Das Versuchsschießen,) welche« in Gegenwart des Hr».
Oberst Feiß, Waffenchef der Infanterie, und einiger eingeladener

Nattonalröthe in Wallenstadt mit dem kleinkalibrigen Gewehr

stattfand, soll sehr befriedtgende Resultate ergeben haben; zugleich

soll aber erkannt worden sein, daß man »on einer Umänderung
der jetzige» Ordonnanzgewchre absehen müsse.

— (Ein Dauerritt.) Man meldet UN« au« Genf über einen

flotten Dauerritt, den mehrere Offiziere der Trainschulc tn Genf
unternommen haben. Die Herren ritten Morgen« d Uhr von

Genf weg und erreichten Bière, da« Ziel ihre« Ritte«, um 10

Uhr. Während die Pferde die »erdtente Ruhe genossen, nahmen
die Herren Ofsiziere ein kräftigende« Mahl etn und traten um

1'/« Uhr den Heimweg an, um in Genf um 6',, Uhr cinzurei'
ten. Dte Pferde waren tn Betracht der an einem Tage
zurückgelegte» 98 Kilometer nicht sehr ermüdet und e« hatte gar keinen

Unfall gegeben. L.

Sprechsaal.

Wunsch betreffend das Programm der

Zentralschule I.
Wenn cin Theilnehmer der Zentralschule I von 1334 den

Wunsch äußert, es möchten für da« sehr wichtige und tnstruktive
Fach der „Gefechtslehrc an der Hand eines kriegsgeschichtlichen

Beispiel«" in Zukunft etwa« mchr Stunden eingeräumt werden,
so lhut er die« mtt Wissen und Willen sämmtlicher Mitschüler.
E« muß sonst tn diesem Unterricht zu rasch gehen, al« daß ihm
Jeder mit dem wünschenSwcrthen Verständniß folgen könnte; den

wenigsten sind die großen Verhältnisse, wo von Armeen, Armee»

korp«, ihren Generalen und Dislokationen tc. die Rede Iii, so

geläufig, um sich rasch genug über den Zusammenhang der
Operationen orientiren, den Ueberblick über das Ganze verschaffen zu
könncn, was doch so nöthig ist, wenn man die Details richtig
auffassen und beurtieilen lernen will.

Aber cbcnso einstimmig war man darin, daß die tägliche
Arbeitszeit nicht mehr ausgedehnt werden dürfe, sondern daß, um

einige Stunden für die Gefechtslehrc zu gewinnen, entweder an
cin paar anderen Fächern (wie z. B. Pferdekenntniß oder

Fechten*) abgebrochen oder dann die Schule etwa« verlängert werden

müßte.—
Einc sehr gute, willkommene, von der »Schweiz. Militär-Ztg."

bereit« mitgetheilte Neuerung war die, daß während der letzten

Woche de« Kurses sämmtliche Schüler für dle Feloöbungen be»

ritten gemacht wurden und daß man überhaupt ziemlich früh
und oft in's Terrain reiten konnte. Ferner ist den künftigen
Theilnehmern der Zentralschule I zu wünschen, daß sie auch einen

so schonen und lehrreichen dreitägigen Ausmarsch mache» dürfen,
wie es uns vergönnt war, L.

*) Was das Fechte» anbetrifft, so können wir die Ansicht de«

Herrn L. durchaus nicht theilen. Dieses Fach ist bei un« nur zu
scbr vernachlässigt; und doch gibt es nicht« Traurigere«, als ein

Osfizier, welcher seine Waffe nicht gehörig zu handhaben weiß!
Die Redaktion.
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Auftrages. Beste Reserenzen.

<0?ü2»4> »srekcl. laillsur.


	Sprechsaal

